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Geleitwort
vom Vorsteher des Erziehungsdepartements

Die vorliegende Geschichte der Volksschule wurde vom Erziehungsdepartement

weder geplant noch bestellt; sie ist ein unerwartetes Geschenk,
wertvoll, weil Ergebnis sorgfaltiger Nachforschungen. Aufdie Lektüre war
ich darum sehr gespannt. Pierre Felder präsentiert die Entwicklung der
Volksschule nicht als Wegstrecken eines mühsamen, aber zielgerichteten
Aufstiegs, schon gar nicht als wehmütigen Rückblick auf gute alte Zeiten,
vielmehr als Journal einer Berg- und Talfahrt in unüberschaubarem
Gelände. Auf mehr als zweihundert Jahren Suche nach der guten Schule
wurden Phasen von Konsens in Schulen und Gesellschaft immer wieder
durch heftigen Streit unterbrochen.

Nach der Entdeckungsreise im Buch hat die Volksschule für mich
historische Tiefe erhalten. Auf ihre Gegenwart fällt dadurch ein Licht, das

vieles plastisch hervortreten und verständlicher werden lässt. Als
Departementsvorsteher stehe ich gleichsam auf den Schultern von 15 Vorgängern
und einerVorgängerin, die langeVorgeschichte nicht mitgezählt. Vielleicht
sehen auch Sie sich nach der Lektüre als Glied einer langen Kette, sei es

als Lehrperson, als (ehemaliges) Schulkind, als Eltern oder in mehreren
Rollen. Vieles aus der Vergangenheit kommt Ihnen bekannt vor, etwa das

Bemühen um Integration der Heranwachsenden und der Kampf um
Bildungschancen für alle, anderes vermutlich äusserst fremd, zum Beispiel
die lange Herrschaft der Kirche oder die Strafpraktiken der Schulmeister.
Heute ist die Ausstattung der Schule besser als je zuvor, aber der Auftrag,
den die Schule zu bewältigen hat, war noch nie so umfassend. Schulgesetz,
Pädagogik und Lehrbücher sind wichtig, aber am Schluss zählen vor allem
der Unterricht und der gelebte Schulalltag. Damals wie heute geht es um
junge Menschen, wie sie uns auf dem Umschlag frontal entgegensehen.

Regierungsrat Conradin Cramer
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